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Allgemeine Lage 
der bernischen Gemeinden

Seit ein, zwei Jahren verstärken sich die Signale, dass 
es den Bernischen Gemeinden finanziell zunehmend 
schlechter geht. Einer der Hauptgründe dafür dürfte die 
Kostenentwicklung bei den sogenannten Lastenvertei-
lern sein: Sozialhilfe, Ergänzungsleistungen, öffentlicher 
Verkehr und Lehrergehälter. Die Kosten aus den Lasten-
verteilern können von den einzelnen Gemeinden weder 
beeinflusst noch gesteuert werden. Hier stellen wir fest, 
dass die Kosten für die Berner Gemeinden seit dem Jahr 
2010 um rund 210 Franken pro Einwohner zugenommen 
haben. Dies entspricht einer Mehrbelastung von durch-
schnittlich eineinhalb Steueranlagezehnteln.

Perspektive

Zurückhaltende Wirtschaftsentwicklung, nur mässig 
steigende Einkommen, die geringe Teuerung sowie das 
weiterhin tiefe Zinsniveau – dies sind alles Gründe für 
eine Stagnation der Steuereinnahmen. Ein Teil ist jedoch 
auch «hausgemacht». Wir – die Berner Bevölkerung – 
haben uns in jüngster Vergangenheit auch Steuerentlas-
tungen «geleistet». Die Steuergesetzrevision 2011/2012 
beziehungsweise der vom Berner Volk im September 
2012 angenommene Gegenvorschlag zur Initiative «Faire 
Steuern – für Familien» haben beim Kanton und den 
Gemeinden zu Einnahmeausfällen von über 300 Millio-
nen Franken geführt. Das heisst, die Gemeinden müssen 
Mindereinnahmen von durchschnittlichen 115 Franken 
pro Einwohner hinnehmen, was knapp einem (kantona-
len) Steueranlagezehntel entspricht.

Ende Juni 2013 verabschiedete der Regierungsrat seinen 
Bericht zur Angebots- und Strukturüberprüfung (ASP 
2014) zuhanden des Grossen Rates. Das darin vorge-
schlagene Gesamtpaket entlastet den Staatshaushalt 
jährlich zwischen 231 Mio. bis 491 Mio. Franken wäh-
ren den Jahren 2014–2017. Vorgesehen sind unter ande-
rem ein Abbau beim Angebot, Strukturanpassungen und 
eine Reduktion des Lohnsummenwachstums beim Kan-
tonspersonal und den Lehrkräften. Die Sparmassnah-
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men des Kantons unter dem Deckmantel ASP 2014 wer-
den in den Gemeinden zu einer weiteren Mehrbelastung 
der Finanzhaushalte führen.

Kostenentwicklung

Die verschiedenen Steuersenkungen des Kantons wir-
ken sich markant aus. Aus Sicht der Steuerzahlenden 
führten sie zu einer erheblichen Entlastung des priva-
ten Haushaltsbudgets. Aus Sicht der Gemeinde fehlen 
damit aber massive Steuereinnahmen. Gleichzeitig wer-
den den Gemeinden laufend neue Aufgaben zugeteilt, 
die sie nach Vorgaben des Kantons umzusetzen und auch 
zu finanzieren haben. Dazu gehören Aufgaben im Pfle-
gebereich wie auch im Bildungsbereich. Ohne Mehrein-
nahmen führt dies in den Gemeindefinanzen unweiger-
lich zu strukturellen Defiziten.

Die Kostenanalyse bei den Zentrumslasten zeigt in allen 
Bereichen eine deutliche Zunahme der Kosten. Der Kan-
ton verrechnet den Gemeinden für hoheitliche Leistun-
gen jährlich mehr Kosten. Kosten, welche die Gemeinde 
Hasle praktisch nicht beeinflussen kann. Zwischen 2009 
und 2013 sind die Zentrumslasten von jährlich 3,0 Millio-
nen auf 3,8 Millionen angestiegen. Das sind mehr als 2,5 
Steuerzehntel.

 
Zudem sind die Nettobeiträge aus dem Finanzausgleich 
zu Gunsten der Gemeindefinanzen Hasle sehr stark rück-
läufig. Verantwortlich dafür sind ausserordentliche Steu-
ereinnahmen von juristischen Personen in den Steuerjah-
ren 2010 und 2012, welche sich noch bis ins Jahr 2015 
auswirken werden.

Die Gemeinde Hasle verzeichnet seit einigen Jahren ein 
leichtes Pro-Kopf-Wachstum. Ein gesundes, nachhaltiges 
Wachstum. Dies führt einerseits zu Mehreinnahmen in 

Form von Steuererträgen, welche durch die Steuerge-
setzrevision 2011/2012 und die Initiative «Faire Steuern 
– für Familien» gleich wieder kompensiert werden. Ande-
rerseits auch zu Mehrausgaben für die Bereitstellung 
und den Unterhalt geeigneter Infrastrukturen.

In Zeiten guter Steuereinnahmen und hohem Eigenka-
pital haben die Gemeindevertreter die Chance ergrif-
fen und wichtige Infrastrukturen modernisiert, bzw. 
neu gebaut. Die daraus resultierenden Abschreibungs-
kosten werden das Eigenkapital in den nächsten Jah-
ren weiterhin stark belasten. Trotzdem dürfen wir 
die Investitionen in unsere Infrastrukturen nicht ver-
nachlässigen. Einerseits geht es hier um Substanzer-
halt und anderseits wollen wir auch in Zukunft eine 
attraktive und lebendige Wohngemeinde sein. Über-
mässige Sparmassnahmen an der Infrastruktur wirken 
sich mittelfristig negativ auf den Finanz- und Lasten-
ausgleich aus und lösen unweigerlich mehr Unterhalts- 
und Instandstellungskosten aus. Viel wichtiger ist, dass 
die Behörden und Kommissionen weiterhin an einer 
restriktiven aber dennoch nachhaltigen Ausgabenpo-
litik festhalten.

Steuererhöhung

Der grösste Teil der Aufwand- und Ertragsentwicklung 
wird meist von übergeordneten Veränderungen ausge-
löst und ist durch die Gemeinde kaum beeinflussbar. Nur 
wenige Ausgaben (ca. 7–9%) kann die Gemeinde aktiv 
selber beeinflussen. Die rückläufigen Einnahmenüber-
schüsse vor Abschreibungen zeigen, dass unsere Pro
bleme nicht alleine auf die hohen Abschreibungen aus 
den Investitionen der letzten Jahre zurückzuführen sind. 
Das Eigenkapital der Gemeinde Hasle wird in wenigen 
Jahren aufgebraucht sein. Die laufend höheren Kosten 
müssen durch zusätzliche Einnahmen finanziert werden. 
Sparen und Leistungsabbau reichen nicht mehr. Unter 
diesen Voraussetzungen und bei gleichbleibenden Ver-
hältnissen ist eine Steuererhöhung trotz Sparmassnah-
men in Zukunft unumgänglich.

Martin Guggisberg  n
Mitglied Präsidial- und Finanzkommission

“Die Kosten aus den Lastenverteilern 
können von den einzelnen Gemeinden 
weder beeinflusst noch gesteuert wer-
den.”

HASLE NEWS
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“Die verschiedenen Steuersenkun-
gen des Kantons wirken sich markant 
aus.”
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KUR ZINFO ZUR ANL AGE : 

n	Anlageeigentümer/Mieter des MZH-Daches:
 Verein Solarstrom Hasle
 p/A Peter Burkhalter, Sekretär
 Emmentalstrasse 43, 3432 Goldbach
 Verein mit Sitz in Hasle b.B.

n	Vereinsmitglieder: 14

n	Nennleistung:  214 kWp

n	Jahresenergieertrag:
 170 000 kWh im Durchschnitt über 25 Jahre

n	Module: 
 1260 x MegaSlate II 

n	Wechselrichter:
 14 Wechselrichter Solarmax

n	Planung/Installation:
 as-automotion AG
 Wylerringstrasse 39,  3014 Bern
 Kontakt: Daniel Burri, 031 339 37 42

n	Unterkonstruktion, Montage:
 Müller Polybau AG
 Freimettigenstrasse 17, 3410 Konolfingen

n	Elektroinstallation:
 Probst Elektro GmbH
 Emmentalstrasse, 3432 Goldbach

n	Anlagekosten:
 rund Fr. 640 000.00 

Zuerst eine Vorbemerkung zur «Geschichte»

Das Gesuch für die Kostendeckende Einspeisevergütung 
wurde bereits während dem Bau der Mehrzweckhalle 
eingereicht. Vorgesehen war zu diesem Zeitpunkt nur 
ein schmaler Streifen mit Photovoltaik-Modulen auf der 
Mitte des Daches.
Nach Eingang der KEV-Zusicherung im Frühling 2012 hat 
der Gemeinderat verschiedene Varianten geprüft und 
sich für die Vermietung des Daches entschieden. Alle 
Miet-Interessenten waren aber mit der Dachkonstruk-
tion überfordert.
Die beiden Firmen as-automotion ag, Bern, und Müller 
Polybau AG, Konolfingen, haben die technischen Pro-
bleme lösen können. Zusammen mit dem Gemeinde-
rat und einer kurzfristig eingesetzten Arbeitsgruppe 
mit Mitgliedern aus verschiedenen Kommissionen wur-
den auch die organisatorischen und finanziellen Fragen 
geklärt. Am 4. September 2013 wurde der Verein Solar-
strom Hasle gegründet, welcher die Finanzierung, den 
Bau und den Betrieb der PV-Anlage zum Ziel hat.

Interview mit Peter Burkhalter, Goldbach

Wie verliefen die Bauarbeiten und konnte der vorgege-
bene Zeitplan eingehalten werden?
Die Installation der Anlage stand unter grossem Zeit-
druck. Einerseits musste vor Baubeginn die Finanzierung 
sichergestellt sein, andererseits musste die Anlage bis 
31.12.2013 in Betrieb genommen werden können, weil 
sonst ein tieferer KEV-Tarif (Kostendeckende Einspei-
severgütung) angewendet worden wäre. Schlussend-
lich konnte die Anlage am 21. Dezember 2013 in Betrieb 
genommen werden. 

Welche Probleme traten beim Bau bzw. im Betrieb 
auf?
Auf den Dachträgern der MZH liegt eine 20 cm dicke 
Isolation, welche mit einer Folie abgedeckt ist. Um die 
PV-Module montieren zu können musste zuerst eine 
Tragkonstruktion montiert werden. Diese Tragkonst-
ruktion wurde durch die Isolation hindurch am Dachträ-
ger befestigt. Zu der bestehenden Folie wurde die Trag-
konstruktion nochmals mit einer speziellen Folie abge-
deckt. Damit wird sichergestellt, dass das Dach bis über 
die Lebensdauer der PV-Anlage hinaus dicht bleibt. 

Nach der Inbetriebnahme der Anlage im Dezember 2013 
konnte bis im Mai nur ein Teil der Elektrizität ins Netz 
abgegeben werden. Die BKW, als Bezüger des Stroms, 

müller architektur & innenarchitektur
Lützelflühstr. 36,  3415  Hasle-Rüegsau,  Tel.  034 461 22 33
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musste zuerst einen speziellen Spannungsregler montie-
ren. Solche Spannungsregler werden erst seit diesem Jahr 
durch die BKW getestet und reduzieren die Kosten für 
Netzerweiterungsmassnahmen massiv.

Welche Punkte würden heute bei Projektstart allenfalls 
anders gemacht?
nichts

Wieviel «Ökostrom» kann mit der Anlage produziert 
werden?
Siehe Grafik

Hasle, Fr. 360 000 von zwölf privaten Darlehensgebern

Und noch zwei bis drei Sätze von Dir persönlich
Für mich war das Engagement aller Beteiligten sen-
sationell, sind doch von der Lösungsidee bis zur Inbe-
triebnahme der Anlage nur sieben Monate vergangen! 
Ein Projekt das zeigt, was möglich ist, wenn alle Betei-
ligten am gleichen Strick ziehen.

Adrian Blum  n

Monatsverlauf kWh - 2014 Jun
Solarstrom Hasle

Summe: 33'462.70 kWh

Wie können die Bürger 
der Gemeinde Hasle von 
diesem Strom «konsu-
mieren»?
Wenn sie sich für ein 
nachhaltiges Energiepro-
dukt der BKW entschei-
den. Weitere Infos unter: 
http://bkw.ch/strom-
wahl/

Finanzierung: 
über Darlehen der Ge -
meinde Hasle und von 
Privaten
Stand Darlehen 25.09.2014:
Fr. 280 000 Gemeinde 
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men. Ebenfalls gilt auch für die Vergabe der Baumeister-
arbeiten das beste Angebot. Den Zuschlag hat die Firma 
Fuhrer und Dubach AG Lützelflüh erhalten.

Am 18. August 2014 erfolgte der Spatenstich und die Bau-
arbeiten haben Ende August 2014 begonnen. Mit einer 
Gesamtlänge von ca. 2100 m werden die Bauarbeiten in 
2 Etappen aufgeteilt. Zuerst wird der Abschnitt Dorf-
schwummen mit ca. 1400 m gebaut. Die Erd- und Koffer-
arbeiten können im Herbst und Winter vorgenommen wer-
den. Wenn der Belag erst im Folgejahr eingebaut wird, kann 
das Risiko des Nachsetzens des Kieskoffers minimiert wer-
den. Die Güterstrassen werden auf 3 m Breite ausgebaut 
respektive neu erstellt. Mit den Arbeiten für die Zufahrt 
Platten wird im 2015 begonnen. Die Baustellenzufahrt wird 
über den Rodackerstutz erfolgen.

Dies sind die wichtigsten Eckdaten der beiden Projekte:
Es werden rund 22000 m² Humus abgetragen, für den 
neuen Strassenkörper (Koffer) ist eine Erdbewegung 
von rund 13000 m³ nötig. Um die Materialien zu trennen 
und die Tragfähigkeit zu erhöhen werden 15000 m² Geo-
kunststoffe verlegt. Für den neuen Kieskoffer, werden 
ca. 4900 m³ Kies benötigt und für die Entwässerung der 
neuen Strassen werde rund 500 m neue Entwässerungs- 
und Sickerleitungen verlegt. Um die Strassen fertig zu stel-
len werden im Jahr 2015 ca. 1200 t Walzasphalt (AC T 22 
L Melio) eingebaut.
Für die Ausführung und ein gutes Gelingen der beiden 
Projekte ist es wichtig, das der Bauherr (Gemeinde), Planer 
(C+S Ingenieure Hasle) und der Unternehmer (Fuhrer und 
Dubach AG Lützelflüh), genügend Fachwissen, die nötigen 
Ressourcen und ein gegenseitiges Verständnis mitbringen. 
Dies ist sicher der Fall und wir können einem interessanten 
Baufortschritt entgegensehen. Damit solche Projekte rei-
bungslos ausgeführt werden können braucht es auch das 
Verständnis der Anwohner. 

Peter Klötzli   n
Mitglied Tiefbaukommission Hasle b. B.

Erschliessung/Sanierung

Teil 1: 
Planung und Ausschreibung der Projekte

Mit dem Ausarbeiten und Erstellen eines Vorprojektes 
beginnt eine seriöse Planung und Gestaltung eines sol-
chen Projekts. Die Besichtigung der Strassenabschnitte 
fand bereits im August 2010 mit Vertretern von Bund, 
 Kanton, Planer und Gemeinde statt, nachdem Handlungs-
bedarf bei den landwirtschaftlichen Zufahrten festgestellt 
wurde.
Der Schatzungsbericht mit dem Kostenverteiler wurde 
im Frühjahr 2011 erarbeitet. Die Investitionskosten betra-
gen 1,36 Mio. Fr. und sollen wie folgt aufgeteilt werden: 
Bund 30%, Kanton 27%, Grundeigentümer 15%, Rest 
Gemeinde. Nach der öffentlichen Mitwirkungsversamm-
lung wurde der Schatzungsbericht und der Perimeter Plan 
öffentlich aufgelegt. Die Gemeindeversammlung geneh-
migte im September 2012 den erforderlichen Kredit.
Entscheidend für solche Projekte ist der ganze Planungs-
prozess. Es ist sehr wichtig, dass die Planungs- und Submis-
sionsunterlagen umfassend und sauber ausgezogen sind. 
Selbstverständlich stehen auch diese Leistungen unter 
Wettbewerb. Die Vergabe der Ingenieurarbeiten wurden 
im Mai 2014 durch die Vertreter der Tiefbaukommission 
an die C+S Ingenieure Hasle vergeben.

Die Submission für die Baumeisterarbeiten läuft eben-
falls öffentlich. Dazu braucht es mindestens drei Anbie-
ter. Damit ein Unternehmer ein gutes und faires Angebot 
abgeben kann, ist es wichtig, dass die Submissionsunterla-
gen korrekt und vollständig ausgeschrieben worden sind. 
Ist dies nicht der Fall, kann es zu Spekulationen, Kosten-
überschreitungen und Meinungsverschiedenheiten kom-
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Hasle b.B., Januar 2012 Projektverfasser:

c+singenieureag
info@csing.ch www.csing.ch
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“Entscheidend für solche Projekte 
ist der ganze Planungsprozess.”

“Am 18. August 2014 erfolgte der 
Spatenstich und die Bauarbeiten haben 
Ende August 2014 begonnen.”

Reinhard Recycling AG
Grindlachen 332
3513 Bigenthal

Tel. 031 701 04 30
Fax 031 701 13 41
www.rere.ch

Schnell …

Dynamisch …

Flexibel …

Kompetent…

Zuverlässig…

Partnerschaftlich…

• Eisen- und 
Metallhandel

• Schrottverwertung
• Rückbau und 

Erdarbeiten
• Muldenservice
• Spezialtransporte
• Kranarbeiten
• Elektrokabel-

aufbereitung
• Kommunal-

Recycling
• Mobile Bagger-

schrottschere

16-1101-Reinhard:16-837-Reinhard  28.03.13  09:12  Se  
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Wenn Ihnen unsere Arbeit  gefällt, 
freuen wir uns ü ber ei ne Spende : 

HASLE plus, Aktive Bürger, Postfach, 3415 Hasle b.B. 
Konto Nr. 30 -748194 - 4

n	Mehr Infos über uns gibt es auch unter 
	 www.hasleplus.ch

n	 Möchten Sie ein persönliches Gespräch abmachen, 	
	 so geht das am Besten über den Kontakt: 
	 info@hasleplus.ch 

Boutique Tresor – Premium Second Hand am Bahnhofplatz in Hasle
DIE Adresse für gepflegte, ausgefallene, individuelle, sportliche, elegante 

Damen- und Herrenmode, Schuhe und Accessoires.

Monique Leber-Petitmermet
Bahnhofplatz / Kalchofenstrasse 6
3415 Hasle bei Burgdorf

Öffnungszeiten: 
Mo/Di geschlossen  Mi/Do/Fr 14.00–18.00  
Sa 11.00–15.00

Mobile 079 671 45 44
info@boutiquetresor.ch

www.boutiquetresor.ch
www.facebook.com/premiumsecondhand

Bei der Holzbrücke in Hasle steht einer der beliebtes-
ten und grössten Spielplätze des Emmentals. Am 24. Mai 
2014 waren Action, Faszination und Spass angesagt; 30 
Jahre Spielplatz wurden gefeiert.

Nach einem kräftigen Regenguss am frühen morgen des 
Samstags 24. Mai zeichnete sich am Horizont glücklicher-
weise kurz darauf ein hoffnungsvolles Blau ab. Voller 
Tatendrang und Vorfreude auf diesen Tag machten sich 
die Verantwortlichen ans Werk um die kleinen und gro-
ssen BesucherInnen zu empfangen. Es dauerte denn auch 
nicht lange, bis der idyllisch gelegene Platz von zahl-
reichen Kindern und deren Familien bevölkert war. Der 
Spielplatz hat einen grossen Stellenwert für Einheimi-
sche. Auch auswärtige Schulklassen bevorzugen diesen 
Ort als Zwischenstation zum Rasten bevor sie ihre Wan-
derung an der nahe gelegenen Emme fortsetzen. Span-
nende Attraktionen wie Kinderschminken oder die Moh-
renkopf-Wurfmaschine wurden rege frequentiert. Aus 

der Angebotsvielfalt hatten die Kinder weiter die Wahl 
zwischen Rutschbahn, Rösslein-Hü, Sandkasten, Schau-
keln, Klettergerüsten und vielem mehr. Auch das kuli-
narische Angebot konnte sich sehen lassen. Die feinen 
Grillbratwürste, die Hotdogs, Popcorn und vor allem die 
Buurehofglace mundeten. Johnny Pulfer aus Bern gelang 
es, die Kinder mit kunstvollen und kreativen Ballonge-
bilden für sich zu gewinnen. Mitreissend und kunter-
bunt war aber auch sein Auftritt mit Gesang und Gitarre. 
Die strahlenden Augen der Kleinen und Grossen galten 
Johnny, dessen fröhliche Lieder mit lehrreichen Texten 
für Überraschungen sorgten.

Eltern und Naturfreunde rund um die Initianten Robert 
Feller, Robert Brand, Walter Blum und Vroni Burkhalter 
gründeten den Spielplatz. Unter der Leitung eines Sozial-
pädagogen leisteten sie 2500 Stunden Fronarbeit. Nach 
sechs Monaten Bauzeit wurde der fantasievoll eingerich-
tete Abenteuerspielplatz am 02. Juni 1984 eingeweiht. 
Zehn Jahre blieb er privat. Zehn Jahre später vermachten 
die Gründer den Spielplatz der Gemeinde. Der Spielplatz 
läuft heute unter dem Patronat des örtlichen Spielplatz-
Ausschusses sowie der Sozial-, Kultur- und Sportkommis-
sion Hasle b.B.

Für zwanzig Franken Znünigeld pro Woche und einem 
Nachtessen Ende Jahr pflegen 5 Rentner abwechslungs-
weise den Spielplatz. Chef Herrmann Herrli, Hansruedi 
Schertenleib, Ruedi Kummer, Werner Leuenberger und 
Anton Meier sind absolut zuverlässig. Sie mähen den Rasen, 
lesen Essens- und Papierfötzel zusammen, rechen den Sand 
und die Holzschnitzel, leeren die Abfallkübel, kontrollieren 
die Spielgeräte und halten den Platz in Schuss.

Gaby Baumgartner  n
Mitglied der Kommission für Soziales, Kultur und Sport

Ü b e r  u n s Ü b e r  u n s 

Finanzen, Steuern, Investitionen, Entschei-
dungen – meine Sichtweise

Geschätzte Leserinnen und Leser

Im Eingangsartikel dieser Hasleplus News konnten Sie 
die düsteren Prognosen für unsere Gemeindefinanzen 
entnehmen. Es ist wohl ein schlechter Trost, aus anderen 
Quellen zu hören, dass sich die Gemeindefinanzen auch 
bei vielen anderen Gemeinden nicht besser präsentieren 
als bei uns. Die Anderen klagen auch und haben zum 
Teil schon ganz drastische Massnahmen ergriffen. Wenig 
tröstlich ist auch, dass die finanziellen Probleme nicht 
nur hausgemacht sind, sondern auch zu einem grossen 
Teil durch politische Mehrheitsentscheide auf kantonaler 
und nationaler Ebene beeinflusst werden.

Umso wichtiger scheint mir deshalb an diesem Punkt, 
dass wir auch die Gründe für unsere gemeindeeigene, 
wenig rosig erscheinende Entwicklung erkennen und 
darauf reagieren können. Und wir alle werden reagie-
ren müssen. Unsere Reaktion muss eine Vielfältige sein. 

Denn weder mit Sparen noch mit Steuererhöhung allein 
kommen wir nicht mehr aus dieser Negativentwicklung 
heraus. 

Eine nicht zu vernachlässigende Tatsache ist, dass sich 
Hasle in den letzten guten Jahren entwickeln konnte und 
sich eine sehr gute Infrastruktur aufgebaut hat. Die wich-
tigsten Eckpunkte dazu sind: Sanierte Kanalisation, aus-
gebaute Wasserversorgung, moderne Mehrzweckhalle, 
gut unterhaltenes Strassennetz, renoviertes Schulhaus 
Goldbach. Trotzdem haben wir noch Bedarf, vor allem 
im Bereich der Schulinfrastruktur. Zudem dürfen die not-
wendigen Amortisationen und der Unterhalt all dieser 
Werke nicht vergessen werden.

So muss die Motivation all unserer Gemeindebehörden 
und -kommissionen klar sein: Sich mit ganzer Kraft den 
neuen Herausforderungen zu stellen und sich mit ihrem 
Engagement für eine gute Zukunft einzusetzen. Dass wir 
da auf einem sehr guten Weg sind, konnten wir in der ers-
ten Legislaturhälfte bereits erfahren. Mit grosser Aner-
kennung attestiere ich, dass der Gemeinderat sehr schnell 

und richtig auf die Fusion der Feuerwehr Brandis reagiert 
hat. Die Neuausrichtung der Gemeinderatsorganisation 
wie auch andere sehr heikle und richtige Entscheidungen 
des gesamten Gremiums zeigen uns, dass wir von gut 
zusammenarbeitenden und zukunftsorientierten Perso-
nen in der Exekutive vertreten sind.

Das Sprichwort, «Allen Leuten recht getan ist eine Kunst 
die niemand kann», hat sicher schon jede Person, die sich 
in einem öffentlichen Amt engagiert hat, gehört. Daher 
ist es für mich wichtig, die nebenamtlich geleistete Arbeit 
von unseren Behörden und Kommissionen zu verdanken. 
Getroffene Entscheidungen zu akzeptieren, auch wenn 
sie nicht meiner eigenen Meinung entsprechen, erfor-
dert ein gewisses Mass an Toleranz.  

Es gehört einfach dazu, dass wir unsere Demokratie 
mittragen auch wenn die rein persönliche Freiheit, die 
eigene Meinung und manchmal auch der Geldbeutel 
etwas eingeschränkt werden. 

Adolf von Atzigen  n
Präsident HaslePlus

Wir bedanken uns herzlich bei den  
Inserenten für die willkommene  
Unterstützung.

Mit ihrem Inserat tragen sie  
zum Erscheinen der HASLE plus NEWS 
wesentlich bei.

Wir suchen laufend Vereinsmitglieder und auch Sympa-
thisanten für die aktive Unterstützung unseres Engage-
ments auf der Ebene der Gemeindepolitik. Es braucht 
nicht nur aktive Behörden- und Kommissionsmitglieder, 
sondern auch stille Mitkämpfer für unsere liberale poli-
tische Haltung.
Die Vorstandsmitglieder geben Ihnen gerne weitere Aus-
künfte zu unserem Vereinszweck.
In den vorhergehenden Hasle plus News haben wir 
jeweils einen Einzahlungsschein für freie Zuwendungen 

beigelegt. Wir haben in dieser Ausgabe bewusst dar-
auf verzichtet. Selbstverständlich nehmen wir aber jede 
Spende gerne an. 

Unsere Koordinaten sind: 
Hasle plus, Aktive Bürger, 3415 Hasle b. Burgdorf, 
PC 30-748194-4

Herzlichen Dank

I n  e i g e n e r  S a c h eI n  e i g e n e r  S a c h e

“Der Spielplatz hat einen hohen 
Stellenwert für Einheimische.”


